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(Sê banbelt ftcb benn bod) enblid) batum, ju
roiffen, roaê ift ein SInarchift? SBefannttid) finb

bie Sojialiften ein gefaljrlïd)eë 33olf. SRidjtê ift
ihnen heilig; roeber angeerbte nod) ergrünbete

ÏRillionen refpettiren fte. ïîod) gefährlicher treibenê

bie genier, bie bem ohnehin beengten ßnglänber

nodj enger madjen. Slîiliiliften roadjfen in SKufjtanb

unb uergiften bem Jtaifer fogar beê Srennfjolj.
Slnarcbiften jebodj ftnb ©ipfel unb gipfel aûet

©ejährlicbfeit unb haben eê fonberbarlidj auf bie

brauen 5Lf)urgauer abgcfeben. Sin geroiffer §err
3Jloft" fdjreibt baê Srjnamitblatt greibeit" unb

Sîidjtê ift fo geeignet, ben Slburgauer auê bem

§âuêd)en gu bringen unb für Merleiigeê em=

pfânglid) ju madjen, alê 2JI oft" unb gtei
beit".

3d) befdjrobre ©ie alfo, roertbefte 3ubörlinge,

roirfet unb roebet brauf ïjiri, bafi bie 33unbeê=

behörben ben SEnurgauermoft burdj Stnrolerroein

netbrängen unb fämmtltcbe Freiheiten, roie bistjet, etfolgreid) überroadjen, Damit

eê 3hnen f" roofjl roirb, roie'ê mir fdjon längft gern roär'!

Sê freut midj unenblid), Sie ;u oerftdjern, bafe idj in Sadjen roeiter

nidjtê ;u fagen, jebodj bie §offnung ïjabe, Sie uoütommen ju befriebigen

mit: 3d) Ijabe gefcbloffen".

OO Ans Erankreich." cO
Aus Frankreich" eine Sèvres-Vase!
Der deutsche Kaiser hat gekriegt.
Ilm das weiss jede Kaffee-Base,
Dass Sèvres nicht im Lappland liegt.
Ah! Frankreich will zu Kreuze kriechen,
Sucht Schutz bei dem Drei-Kaiserbund!"
"Wie fein sonst Diplomaten riechen,
Sie waren diessmal auf dem Hund.

Denn die Franzosen dachten blos
Bei ihrer Gabe des Besiegers,
Sie wünschten ihr Land wieder gross
Und Ruh'stand des gewiegten Kriegers.
Die Urne war es, für die Reste
Von Preussens König reservirt,
Wenn er am letzten Kaiserfeste
Zu seinen Ahnen de filirt.

COoo Hefereituum0=?eporfüo.
(2lrie an bte Sunbeêbebbrbe.)

Schöne Sonna, bte§ Dîegifter
©ibt bon einigem tleinen Sdjttiinbel eud) Sunbe.

SDJeine gnäb'gcn $erren müffen

2)urd)5ufcrjen Sllleê miffen;
2)îag man fid) nod) fo berrammeln,

llnierfdiriften mirb bod) fammetn

Unfer fein fiolleginm,
So lang nod) Die 9ftenfd]fjett bumm.

£>ier eintaufenD gefälfdjte auë ïttallie,
©rab fo siel roertt) ftnb jene auë Uri,
©in paar hunDert Oon ber Sott' auê SEBacibrlanï»,

Slber auë Jvrciburg, ad), ani greiburg iie Srhrocinerei

greitoitlig finb nur reeniae babei.

£icr ungültige bom geiftreithen Rurich,
33on ®t. ©ollen burd) ^farrherrn gefdjmiette,
S3on Siaôler Sd)itInorfteI)crn bitigirte;
§ner. SuçenDe bon Sßfartfödjinnenflauen,
Slnbre bon gabrifljerren jum ©djreiben getanen,

Sutern noran unb Die jroei Untermalben,
'ê roirb mit ber Südjtbctt nad) btnberfl halben",

©tabt toie SJÎcuenbura., ©enf itnD fo ferner;

SulDtbuin unb Die Der riiftigen ferner
Slber in ftreiburß, ad) in greiburg, Die Sdjtoetnerei!

Slmtlidi betrieb man Dort bie Schreiberei

SBie langt nod) bleibt eê bei unê fo Dabei?

Vortheilhafte Einrichtung ermöglicht prompt« id billige Bedienung.

Roll iadenfabi'ik in Unterstrass-Zürich
empfiehlt und liefert als Spezialität sein bewährt solides Fabrikat von

Rollladen aus gewelltem Stahlblech für Magazin- und Fensterverschlüsse.Fritz Gauger,
"Vortlieilhafte Einrichtung ermöglicht prompte und billige Bedienung.

Der Gastwirth
Organ der schweizerischen Wirthe,

B-C*" Abonnements bis Ende Dezember Fr, 3.

A il ilonce Ii finden wirksamste Verbreitung.
Die Expedition des Gastwirth".

HOTEL SEEHOF ZÜRICH

Gasthof III. Hanges.
In bester Lage der Stadt:

Schifriände.
Neu restaurirt, freundliche Zimmer,

gute Betten
empfiehlt sich dem Tit. reisenden

Publikum bestens.

Reale Land- u. fremde Weine,
feines Bier, gute Küche,

freundliche, zuvorkommende Bedienung.

NB. Grosse geräumice Stallungen nnd Remise.

Achtungsvoll
Frau Wwe. Frey -Haider.

A. BOIiliBB-WOIiFF, vormals S. i. Boiler-Hafner

ZUrich Brandschenkestrasse Nr. 7 ZUrich (Bl. 12)

Specialität in HEIZUNG. Geschäft seit 1869.
Central - Heizuag'en.

für Kirchen, Schulen. Fabriken, Wohnhäuser, VersammUinrjs-LokalB etc. Romische Bader.. Trocknungs-Anlagen.

Chamotte-Kachel-Oefen. Eiserne Oefen mit Fütterung.

CHAMPAGNE
Fritz Strub & G*s

Reims Bâle
22 - Rue de Cernay- 22 3 - Faubourg St-Jean - 3

/^v ¦ ^Vcl. Kreuzers

v^^ÄEINSTUBE
/foSÊÊ^JjwÊ? Zürich. ..Linthescherhof"
^^tm^Êt^ÊÊMÊm Sehiitzi-ngasw 23, nächst dem Bahnhof.

/^^^^Äg^j^^H' Reingehaltene feine Mosel-, Rhein-, französische

^«^) y^K^P>ic2) IB^P Kalte und wanne Speisen. Billige Preise.
Tjgai'* SIM^ (3-esellschaftszimmer mit Piano.

BASEL
HOTEL NATIONAL

gegenüber dem Bahnhof.
(Bi.25) R. Meister-Hauser, Besitzer.

Es handelt sich denn doch endlich darum, zu

wiffen, was ist ein Anarchist? Bekanntlich sind

die Sozialisten ein gefährliches Volk. Nichts ist

ihnen heilig; weder angeerbte noch ergründete

Millionen respektiren sie. Noch gefährlicher treibens

die Fenier, die dem ohnehin beengten Engländer
noch enger machen. Nihilisten wachsen in Rußland
und vergiften dem Kaiser sogar des Brennholz.

Anarchisten jedoch sind Gipfel und Zipfel aller

Gefährlichkeit und haben es sonderbarlich auf die

braven Thurgauer abgesehen. Ein gewisser Herr

Most" schreibt das Dynamitblatt Freiheit" und

Nichts ist so geeignet, den Thurgauer aus dein

Häuschen zu bringen und sür Atlerleiiges

empfänglich zu machen, als Most" und Freiheit".

Ich beschwöre Sie also, wertheste Zuhörlinge,

wirket und webet draus hin, daß die

Bundesbehörden den Thurgauermost durch Tyrolerwein

verdrängen und sämmtliche Freiheiten, wie bisher, erfolgreich überwachen, damit

es Ihnen so wohl wird, wie's mir schon längst gern wär'!

Es sreut mich unendlich, Sie zu versichern, daß ich in Sachen weiter

nichts zu sagen, jedoch die Hoffnung habe, Sie vollkommen zu befriedigen

mit: Ich habe geschlossen".

às ?ranl:roion" eine 8övres-Vase!
Oer àeutsono Kaiser trat AelcrieZt.
Ilm! às v/eiss ^'eàe Xatkse-IZass,
Lass Sèvres niolit im luavvlarrà lieZt.
^.n! ?raàrs!(M v/ill ?rr Kröv.?«; tîrieetien,
Knout 8otrà oei àem Orsi-Xaiserbunà "
'VVie kein sonst Diplomaten rieolren,
Lie varsn àiessmal auk àsm Ilunà.

Denn àio ?ran?osen àactitsn blos
Loi inrer (?ake àos LesioZers,
8is vcünsonten ilrr I^anà vioàor Aross
Ilnà lìulr'stanà àss Aewie^ton Lrie^ers.
Oie Drne war es, Mr àio Reste
Von Preussens I^öniA reservirt,
^Venii er am leinten lîaiserkosto

seinen kirnen àe trlirt.

Referendums -Kporello.
(Arie an die Bundesbehörde.)

Schöne Donna, dieß Register
Gibt von einigem kleinen Schwindel euch Kunde.

Meine gnäd'gen Herren müssen

Durchzusetzen Alles wissen;

Mag man sich noch so verrammeln,
Unterschristen wird doch sammeln

Unser fein Kollegium,
So lang noch die Menschheit dumm.

Hier eintausend gefälschte aus Wallis,
Grad so viel werth sind jene aus Uri,
Ein paar hundert von der Sort' aus Waadtland,
Abcr aus Freiburg, ach, aus Freiburg die Tchweinerei!

Freiwillig sind nur wenige dabei.

Hier ungültige vom geistreichen Zürich,
Von St. Gallen durch Pfarrherrn geschmierte,

Von BaSler Schnlvorstcherii oirigirte;
Hier Dutzende von Pfarrköchinnenllauen,
Andre von Fabrilhcrren zum Schreiben gehauen,

Luzern voran und die zwei Unterwalden,
's wird mit dcr Aechtheit nach hinderst Halden",

Grade wie Neuenburg, Genf und so ferner;

Solothurn und dic der rüstigen Berner
Abcr in Freiburg, ach in Freiburg» die Schweinerei!

Amtlich betrieb man dort die Schreiberei

Wic lange noch bleibt cs bci uns so dabei?

là ì, il Ii s S ZZ«ài«iiìiilL».

swpllkUIr unà tlsksrl aïs Speàlllàt sein bs^vàlirt 8o>iites sssbràt von

Nolllâàsn aus Ksvvslltsirr Stàtiiolsà kür Nls,AS,2iu. uuci ?snstsrvsrson1Usss.Laugen
V<Z I- t II S Ï lIi »5t« r? i II I» i <! ìì t II IV «rmà^livllt x> I» c> m r> t s lin à billixrs IZ S <i i S >I II II x:.

Oer (Zî-aLî^vírid.

Dê^ Abonnements bis ^ncik veiember fl'. 3. "MC

ülUtl. oü^llf
Sasàk III. ÜÄliZss.

In bester I^Ze àer stààt:

I^su reslaurirt, lreunölicke Limmer,
gute ketten

empüeblt sieb àem lit. reissuàsu
?ublikum bestens.

Roàls I^auâ- u. trsrriàs Vsius,
keines Lier, Auto Xûàs,

kreuiiclliebe, Mvorliowwcnàe Lcàisnunx.

M. kl« MâllIIlM êlâlIlIlW IllIll IîiîMiî.

^cbtlingsvoli

^ «0I^Z^«« wvr^rr, vormals 8. ^. và-IIàr
Zlllricli Lranelsebenkestrasss î>lr. 7 ÜÜUricb (LI. 12)

Sx>««i-AlttÂî !»» I I I > t X t > Q-ssààt'b ssib 186S.
c^!sz7i.ìZ7s,1 - HsZ.^vi.N.Z's^

tls ûàlisii. Zckàn, sädrite». ^»>>»>iZ>iZis. Vs^zmm>.Wz!->.v>(z!- sic. k«àà Si>I«s^ rs0l>l>i>i>igz-à>sz°i.

Ld.g.vaotte-Xs.àô1-0sà. Hissrus Osten mit Fütterung.
22 - R.ris às <?srrià^- 22 S - ?s.ridorrrZ St,-^ss.ii - S

^Z^^ä!S 1 1? S 17 L II
XK^A^M^MU ^^^^ ?iirià ..l-inìiiesclieriiof"

/Ä^^j!W»^W^Dl>M kiciliitA'NMMe LS. niirlist ,Iei» Italmiiek.

^M^^^Wà^^^^M kcillKelittltciiv kein« Zinsel». kliein», fr»»Mi«kIi«

^lìjà ^ X.-cltc unit vai ins Speisen. lîUIixs ?rsiâe.-
îA»^ cAess11seIikitts2Ìiiiiii.sr mit ?i»uc>. (SI. 25) ZK. AIvi8t«R'-II»U8VI', Lssit^sr.


	"aus Frankreich"

